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Vorabendgottesdienst zur Konfirmation in Bolheim – 26.06.2021 – 

Jesus Christus spricht: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 

hungern. Und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.“ Johannes 6,35 

Pfarrerin Hanna Wißmann 

 

Ein Laib Brot. Jetzt weiß ich nicht, ob es bei dir und bei Ihnen schon Abendessen zu Hause 

gab. Wenn ja, wird der Laib Brot vermutlich gerade nicht so attraktiv sein. Wenn’s noch 

nichts zu essen gab, dann läuft vielleicht dem einen oder anderen gerade das Wasser im 

Mund zusammmen. Brot finde ich geht immer. Noch besser natürlich frisch gebackenes 

Brot. Brot macht satt. Brot schmeckt. Ein paar Tage ohne Nudeln, das geht grad noch so. Aber 

etliche Tage ohne Brot oder Weckle oder Brezel leben, das wäre hart. Brot, ein 

Grundnahrungsmittel. 

 

Ein Laib Brot und das Konfi-Jahr. Wir waren schon mal hier in der Kirche, im Oktober 

war das, da gab’s auch einen Laib Brot im Gottesdienst. Nein, korrekterweise muss ich sagen: 

Es gab sieben Laibe Brot. Erinnert ihr euch? Es war ein besonderes Brot. Von außen sah es 

nicht besonders aus. Aber im Brotlaib war eure Konfi-Bibel eingebacken. Da musstet ihr zu 

Hause erst mal vorsichtig das Brot entfernen, um an eure Bibel zu kommen.  

Ich glaube ihr habt es alle geschafft, sie da wohlbehalten rauszubekommen – zumindestens 

sahen eure Bibeln vor zwei Wochen im Konfiunterricht ganz gut aus. Ob das Brot geschmeckt 

hat, hab ich euch noch gar nicht gefragt. Ich hoff doch aber sehr.  

Die Bibel eingebacken in Brotteig. Soll heißen: Die Worte darin wollen auch verzehrt sein. 

Gelesen und verdaut. Die Geschichten und Gedanken von Menschen, die etwas mit Gott erlebt 

haben. Die Worte von Jesus und das, was er getan hat. Worte und Sätze, die auch heute noch 

gut tun – oder die mich korrigieren, die mir helfen, gut zu leben. Ja, Worte können tatsächlich 

auch satt machen. Sie helfen mir, mich wohl zu fühlen. Gute, aufrichtende Worte. Worte als 

Nahrung, gute Worte als Grundnahrungsmittel. Deshalb habt ihr die Bibel eingebacken im 

Brotlaib bekommen. Denn viele Menschen haben erlebt: Die Worte dieses Buches machen 

meine Seele satt und zufrieden. 

Jesus hat einmal von sich gesagt: „Ich bin das Brot des Lebens.“ Noch mehr Brot. Ein 

Mensch als Brot. Gottes Sohn als Brot des Lebens. Ein komischer Satz. Es ist ja nicht einmal 

ein Vergleich. Jesus sagt nicht: „Ich bin wie Brot.“ Nein er sagt: Ich bin das Brot. Das Brot des 

Lebens. Will heißen: Ich stille deinen Hunger nach Leben, nach wahrem, erfülltem Leben. 

Deinen Hunger nach Angenommensein, wenn etwas schief lief oder auch wenn alles glatt läuft. 

Ich stille deinen Hunger nach Liebe, wenn’s von überall Kritik hagelt oder viele dir gleichgültig 
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begegnen. Ich stille deine Sehnsucht, dass es mehr gibt als dieses Leben. Dass es weitergeht 

nach dem Tod. Ich stille deinen Wunsch nach einem erfüllten Leben. 

„Ich bin das Brot des Lebens“ sagt Jesus. Und er fährt fort: „Wer zu mir kommt, wird 

nie mehr hungern. Und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben.“ Nie mehr Hunger 

haben. Nie mehr meinen, das Leben zu verpassen. Mich freuen können an dem, was das Leben 

für mich bereit hält. Mich geborgen und gehalten wissen, wenn‘s schwere Zeiten gibt. Inneren 

Frieden haben und gelassen sein können weil ich weiß: Jesus hält zu mir. Das meint Jesus mit 

„keinen Hunger mehr haben müssen.“ Weil er selbst das Brot des Lebens ist. Und er sagt: so 

wird es jedem gehen, der zu mir kommt. 

Aber nun ist Jesus für uns nicht mehr sichtbar und nicht mehr greifbar. Wie können wir 

dann zu ihm kommen? Wo ist er denn zu finden? Und Brot will ja gegessen sein, 

aufgenommen, durch den Magen gehen, wenn’s meinen Hunger stillen soll. Vom 

angucken des Brotes werde ich nicht satt. 

Wie soll das mit Jesus gehen? Ihn aufnehmen in mich, zu ihm gehen? 

Jesus hat gesagt: Ein Weg mich zu finden ist das Abendmahl. Wenn ihr miteinander 

Gemeinschaft habt und Brot und Traubensaft teilt, da bin ich ganz besonders da. Du darfst 

gewiss sein: So wie du das Brot schmeckst und auf der Zunge spürst, so nahe bin ich dir. Ich 

steh nicht nur neben dir, ich bin in dir. Ich bin bei dir. Ich erfülle dich von innen heraus. Ich 

schenke dir Frieden und Freude ins Herz. So stille ich deinen Hunger nach Leben. Immer 

wieder. Immer wieder neu. Denn ich, Jesus Christus, bin für dich das Brot des Lebens.“ Amen. 

 

 

 


